
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Fortbildungsprogramm WISER-NBG von März bis Juni 2018 in Nürnberg 
Von März bis Juni diesen Jahres finden in Nürnberg  wieder zahlreiche Fortbildungen und 
Veranstaltungen für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe statt. WISER-NBG, das steht für  
„Wissen, Interaktion, Sensibilisierung, Ermutigung, Rekreation“ in Nürnberg und so vielfältig 
wie der Name, ist auch das Programm, das den Engagierten geboten wird. So findet diesen 
Sonntag, am 18. März 2018 ein Poetry-Slam Workshop für Vielfalt und gegen 
Menschenfeindlichkeit statt, dessen Ergebnisse am Abend der Öffentlichkeit vorgetragen 
werden. Am 22. März kommt der bekannte syrische Comedian und Autor Firas Alshater zu 
einer Lesung nach Nürnberg, am 14. April wird ein Fachtag zum Kirchenasyl veranstaltet 
und am 21. April werden beim Forum Willkommenskultur wieder viele Initiativen und Projekte 
vorgestellt sowie Erfahrungen ausgetauscht. Das war nur ein kleiner Auszug aus dem 
langen Veranstaltungskalender. Das gesamte Programm mit allen wichtigen Informationen 
finden Sie im Anhang dieser E-Mail (PDF 1802_Leporello_WISER). 

  
 

2. Kostenfreie Potenzialanalyse der Handwerkskammer Würzburg ab April 2018 
Von April bis Juli 2018 bietet die Handwerkskammer Würzburg insbesondere für Menschen 
mit Fluchthintergrund kostenfreie Potentialanalysen an. Im Rahmen der Potentialanalyse 
wird mithilfe von praktischen Übungen und Übungen am Computer  ermittelt, welche Stärken 
und Fähigkeiten die Teilnehmer haben und welche beruflichen Möglichkeiten zu diesen 
Stärken passen würden. Darüber hinaus werden die Ergebnisse in einem persönlichen 
Gespräch ausgewertet und auch aufgezeigt, wo jemand noch Unterstützung benötigen 
könnte.  
Die Kontaktdaten, Termine und weitere Informationen zur Potentialanalyse finden Sie bei 
Interesse im angehängten PDF (001. Profil Match Flyer 3_2018_).  

  
 

3. Integra-Sprachkurse für zukünftige StudentInnen - verlängerte 
Bewerbungszeiträume 
Die in Würzburg geplanten Kurse werden jetzt kompakter im Juni (B2-Kurs) und Juli (C1-
Kurs) 2018 an jeweils vier Tagen pro Woche angeboten.  
Interessierte, die bereits über ein Sprachniveau von B2 verfügen, können sich auch nur für 
den C1-Kurs bewerben.  
Der Bewerbungszeitraum für den B2-Kurs wird bis zum 10.04.2018 verlängert und der 
Bewerbungszeitraum für den C1-Kurs läuft bis zum 13.05.2018.  
Zugangsvoraussetzungen für die Intensivsprachkurse der FHWS sind:  
- Status als anerkannter Flüchtling, Geduldeter 
- Sprachniveau Deutsch B1 
- Nachweis der Hochschulzugangsvoraussetzung (HZB) 
- Interesse an einem Studium in Deutschland 
Leider wird das Zertifikat des Sprachkurses nur von der Fachhochschule Würzburg (FHWS) 
anerkannt.  
Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie auf der Seite 
https://www.fhws.de/studium-an-der-fhws/studienstart/infos-fuer-fluechtlinge/. Ihre Fragen 
können Sie auch per E-Mail an integra@fhws.de richten.  
 
4. Musik-Theater-Projekt für Geflüchtete sucht noch Teilnehmer  
Auf ein Theaterprojekt der besonderen haben wir bereits in einem der letzten Newsletter 
hingewiesen.  
Mit Rhythmus, Musik und Spiel werden die eigene Fluchtgeschichte (Herkunft) und das neue 
Leben in Deutschland (Ankunft) thematisiert. Das Projekt ist von März bis Oktober 2018 
angesetzt und endet mit einer öffentlichen Aufführung. Geprobt wird immer samstags von 15 
Uhr bis 17 Uhr (im „Salon 77“ des Künstlerverein e.V. Richard-Wagner-Str. 60, 97074 

https://www.fhws.de/studium-an-der-fhws/studienstart/infos-fuer-fluechtlinge/
mailto:integra@fhws.de
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Referat für Jugend,
Familie und Soziales


WISER-NBG:
WISSEN,  
INTERAKTION,  
SENSIBILISIERUNG,  
ERMUTIGUNG,  
REKREATION


Empowerment von Ehrenamtlichen  
im Bereich von „Integration und Flucht“


„Ich weiß was, was du nicht weißt!“ (für Frauen*)
Frauen aus verschiedenen Ländern treffen, um ihre Erfahrungen und ihr 


Wissen zu teilen und sich gegenseitig bei der gesellschaftlichen Integra-


tion in Nürnberg zu unterstützen. Nach dem Peer-Learning-Prinzip wird 


die Arbeitsgruppe von Frauen koordiniert, die selbst als Geflüchtete nach 


Deutschland kamen und schon länger hier leben. Schwerpunkt der Grup-


penarbeit ist Erarbeiten von Kultur- und Freizeitangebote speziell für Frauen, 


damit diese dann mit ihren Wissen zu Multiplikatoren für weitere Interes-


sierte werden können. Willkommen sind alle Frauen. Bei Bedarf wird eine 


Kinderbetreuung angeboten. 


 Donnerstag, 19. April, 14 Uhr. Weitere Termine nach Vereinbarung.
 Refugees Nürnberg e.V., Barbiergasse 6, 90443 Nürnberg 
 Infos und Anmeldung: info@refugees-nuernberg.de


Forum Willkommenskultur 
„Integration vernetzt!“ 
Über 350 Teilnehmer/-innen waren es bei der tollen und vielseitigen Ver-


anstaltung im Februar 2017, deren Erfolgsrezept wieder aufgelegt wird: 


„Storytelling“ über Initiativen, Projekte und Erfahrungen von vielen Ehren-


amtlichen, Hauptamtlichen und Geflüchteten. Das detaillierte Programm 


wird es Anfang April geben: Vormittags längere Workshops, Auftakt mit 


Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly, und dann viele, viele Beiträge in  


schnellem Rhythmus. Dazu Getränke und Imbisse. Termin vormerken,  


vielleicht auch jetzt schon anmelden!


 Samstag, 21. April, 11 - 19 Uhr
 Kleine Meistersingerhalle/Seminarräume, Münchner Str. 21, 90478 N.
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


„Wie läuft es bei dir in der Flüchtlinghilfe?“ 
Austauschplattform zu aktuellen Themen, Tipps und Erfahrungen für in der 


Flüchtlingsarbeit tätige Ehrenamtliche mit kompetenten ModeratorInnen, 


u.a. Verena Schaarschmidt als Workshop-Leiterin.  


 Donnerstag, 3. Mai, 19 - 21 Uhr
 Haus Eckstein, Raum 4.02., Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg
 Bitte anmelden: feb.bildungswerk@eckstein-evangelisch.de


 „Das Märchen von der Augenhöhe“  
Auf Augenhöhe – eine beliebte Formulierung in der Projektarbeit mit 


Geflüchteten*. Doch welches Verletzungspotential sie in sich trägt, zeigt 


sich oft erst während einer intensiven Auseinandersetzung mit Diskriminie-


rungsformen und -mechanismen unserer eigenen Arbeit als Betreuer*innen, 


Paten, Ehrenamtliche. Hier beschäftigen wir uns selbstkritisch mit Paternalis-


mus, Diskriminierung und Empowerment. Referentin: Carmen Trautner, Mit-


begründerin von Refukitchen Nürnberg und Anti-Diskriminierungstrainerin


 Montag, 14. Mai und Mittwoch, 16. Mai, jeweils 17 - 20 Uhr  
  Refugees Nürnberg e.V., Barbiergasse 6, 90443 Nürnberg
 Infos und Anmeldung: info@refugees-nuernberg.de 


„Fundraising – Online und analog“ Workshop
Praxis-Workshop über gelingende und zum Scheitern verurteilte Geldbe-


schaffungsversuche – Strategien und Tipps. Für Helferkreise, Vereine und 


Verbände, Haupt- und Ehrenamtliche mit Dr. Uli Glaser (Referat für Jugend, 


Familie und Soziales, Stadt Nürnberg).


 Freitag, 18. Mai, 9 - 11 Uhr 
 Südstadtforum, Siebenkeesstraße 4, 90459 Nürnberg
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


InterAct – Lasset die Spiele beginnen
Kommen Sie mit der Theaterpädagogin für Bewegung und Performance, 


Andra-Maria Jebelean vom Staatstheater Nürnberg, ins Spielen. Lernen Sie 


unterschiedliche Übungen aus der Theaterpädagogik und dem Schauspiel 


kennen, die das Kennenlernen erleichtern, die Wahrnehmung aktivieren, 


Sprachbarrieren überwinden und Spielfreude wecken. Eine herzliche Einla-


dung an alle Neugierigen und Spielwütigen, die mit Gruppen arbeiten.


 Samstag, 19. Mai, 17.30 - 18.30 Uhr
  Staatstheater Nürnberg, Richard-Wagner-Platz 2-10, 90443 Nürnberg 
 Bitte anmelden: Andra-Maria.Jebelean@staatstheater.nuernberg.de


Alles Digital
Immer wichtiger für alle ehrenamtlich Engagierten: Die Welt der digitalen 


Möglichkeiten, die man auch fürs Ehrenamt vielfältig nutzen kann. Viele 


Inputs zur Nutzung von bekannten Instrumenten in Social Media (Face-


book, Instagram, Twitter etc.), zum Kennenlernen von nützlichen Internet-


Plattformen (z. B. nebenan.de) und Datenbanken (Bürgernetz und Co.), über 


Crowdfundraising (z. B. betterplace) bis hin zu hilfreichen Organisations-


Tools ... Ausführliches Programm im Mai.


 Freitag, 22. Juni, 17 - 20 Uhr
 Rathaus Wolff’scher Bau, Zimmer 45, Rathausplatz 2, 90403 N.
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


Zentrale Rückkehrberatung Nordbayern informiert
Die Angebote der ZRB richten sich sowohl an Flüchtlinge, die sich noch im 


Asylverfahren befinden, an rechtskräftig abgelehnte Asylbewerber als auch 


an Flüchtlinge, die im Besitz des blauen Flüchtlingspasses sind. Das ZRB un-


terstützt Flüchtlinge bei der freiwilligen Rückkehr und Reintegration in ihre 


Heimat. Die Beratung ist ergebnisoffen. Gemeinsam mit den Flüchtlingen 


entwickeln wir eine Perspektive für eine Rückkehr in Würde.


 Freitag, 29. Juni, 16 Uhr
 Rathaus Wolff’scher Bau, Zimmer 45, Rathausplatz 2, 90403 N.
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


Islam – Eine Einführung
Einführung für Interessierte mit dem Schwerpunkt Salafismus und Nürnberg 


sowie die Möglichkeit zu Fragen und Diskussion. Insbesondere geht es um 


den Abbau von Vorurteilen sowie darum, Terror-Angst und die reale Terror- 


Gefahr in Relation zu setzen. Nabil Hourani, Projektleiter des Präventions-


Netzwerks gegen religiös begründete Radikalisierung, stellt die Religion des 


Islams in ihrem Facettenreichtum dar und erklärt die Begrifflichkeiten aus 


dem Bereich des politischen Islams.


 Mittwoch, 18. Juli, 9 - 16 Uhr
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


Aktuelle Themen des Aufenthaltsrechts
Die Erreichbarkeit vieler Integrationsangebote ist vom Aufenthaltsstatus der 


Geflüchteten abhängig – welche Fragen stellen sich für die Ehrenamtlichen 


und die von ihnen unterstützten Geflüchteten? Und wie sind die aktuellen 


Regelungen und neuesten Entwicklungen? 


 Termin wird über Newsletter informiert!
 Rathaus Wolff’scher Bau, Zimmer 45, Rathausplatz 2, 90403 N.
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


Stolpersteine & Tipps bei der Wohnungssuche
‚Eine eigene Wohnung‘ ist ein wichtiger Schritt anerkannter Asylbewerber in 


die Selbständigkeit. Doch die Suche gestaltet sich oft mühsam. Information 


und Austausch zu Best-Practise-Erfahrungen für die Wohnungssuchende 


und ihre Unterstützer. 
 Termin und Ort werden über Newsletter informiert!
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de


Interkultureller Markt der Möglichkeiten für ...
Informationen, Begegnungen und ein offener Austausch zwischen Inte-


ressierten mit und ohne Fluchterfahrung zu Themen Arbeit, Ausbildung, 


Praktikas und Engagementmöglichkeiten in verschiedenen Bereichen.


 Termin und Ort werden über Newsletter informiert!
 Bitte anmelden: engagiert@stadt.nuernberg.de
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SOWEIT NICHT ANDERS ANGEGEBEN:
TEILNAHME KOSTENLOS!
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TERMINE NOCH OFFEN







Über 8.000 Geflüchtete sind in den letzten drei Jahren in Nürnberg ange-


kommen, Tausende von Ehrenamtlichen sind auch heute noch zum Thema 


„Integration und Flucht“ aktiv.


Seit 2014 hat sich die Arbeit der Ehrenamtlichen stark ausdifferenziert:  


Während anfänglich die unmittelbare Behebung der in Not geratenen im  


Mittelpunkt stand, sind die neuen Schwerpunkte u.a. Integration in Bildung 


und Ausbildung, Integration in den Arbeitsmarkt, Wohnungssuche für 


anerkannte AsylbewerberInnen, aktive Unterstützung von Einzelpersonen 


und Familien in Patenschaften in allen Integrationsfragen, Hilfestellungen 


und Wegbegleitung bei der Bearbeitung tieferliegender (post-traumatischer) 


Erfahrungen, Wertebildung, vorbeugende Sensibilisierung gegen Tendenzen 


religiöser Radikalisierung. Es geht vor allem aber auch um die allgemeine 


Integration in die „deutsche Aufnahmegesellschaft“ (z. B. durch Freizeit und 


Hobbies) und auch um die Integration von Geflüchteten in (von ihnen sehr 


häufig gewünschte) eigene ehrenamtliche Tätigkeit.


 


Der Informations-, Qualifizierungs- und Fortbildungsbedarf der Ehrenamt-


lichen ist – so unsere Erfahrungen – ungebrochen und die Angebote in 


Nürnberg werden unverändert gut angenommen. Dies wurde auch durch  


das Qualifizierungsprogramm WISE im Herbst/Winter 2017 – gefördert  


vom Bundesamt für Integration und Flüchtlinge (BAMF) – belegt.


Mit der Fortsetzung WISER – zum zusätzlichen „R“: siehe weiter unten –  


sollen weiterhin kurze und kompakte Informations- und Fortbildungs- 


angebote – von kompetenten Fachleuten, hinterlegt mit „Handreichungen“ 


und „Arbeitspapieren“, zu Tages- und Wochenzeiten, die für Ehrenamtliche 


gut zugänglich sind – angeboten werden.


Der Startpunkt von WISER liegt in den „Nürnberger Wochen gegen Rassis-


mus“ im März, die um den Internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März 


(in Erinnerung an das Massaker von Sharpeville/Südafrika im Jahr 1960) vom 


Nürnberger Menschenrechtsbüro veranstaltet werden und – wie auch WISER 


– gemeinsam mit vielen Partnern durchgeführt wird › www.nuernberg.de/
internet/menschenrechte/wochen_gegen_rassismus.html


Anerkennung und Würdigung
Natürlich steht die Qualität der Qualifizierungs- und Austauschveranstal-


tungen im Vordergrund der WISE-NBG-Angebote. Wir sind aber der festen 


Überzeugung, dass es die Ehrenamtlichen auch verdient haben, dass die  


Qualifizierungsangebote in einem angenehmen Ambiente stattfinden und 


dass kleine Symbole der Würdigung von Seiten der Stadt weitergegeben 


werden sollten. Wir danken den Spendern, die für die ehrenamtliche Tätig-


keit bei Integration und Flucht uns unterstützen!


› www.nuernberg.de/internet/stifterinitiative/fluchtasyl.html


Rekreation 


Das „R“ im Titel des Qualifizierungsprogramms steht für „Rekreation“: 


Unser Qualifizierungsprogramm soll ja auch kleine Dankeschöns für die  


Ehrenamtlichen enthalten. In diesem Halbjahr können die Ehrenamtlichen 


für Integration und Flucht bei Terminen in der innersten Innenstadt wählen:


   Entspannungsprogramm im „Brain-Light“-System, im multisensuellen 


Massage-Sessel (30-45 Minuten)


  Kurzmassagen Nacken / Rücken / Füße (ca. 20 Minuten)


Ehrenamtliche, die das wahrnehmen wollen, melden sich bitte per Mail 


mit Angabe der Telefonnummer zur Terminvereinbarung bei der Stabsstelle 


Bürgerschaftliches Engagement unter engagiert@stadt.nuernberg.de 


WISER-NBG-Zertifikat 
Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe können zum Juli 2018 ein „Zertifikat“ 


für die von ihnen wahrgenommenen Fortbildungen (natürlich auch unter 


Nennung bereits früher absolvierter Qualifizierungen) erhalten – so sie dies 


wünschen. 


Tagesaktuelle Informationen zum Thema 
·  durch den Newsletter „Bürgerschaftliches Engagement Integration und 


Flucht“. Abonnement:  


› www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/veranstaltungen.html#0
· unter www.facebook.com/NuernbergEngagiert


Ihr Team in der Stabstelle für „Bürgerschaftliches Engagement  
und ‚Corporate Citizenship‘“: 
Dr. Uli Glaser und die Integrationslotsinnen* Natalie Lebrecht  
und Kathleen Purrucker
Referat für Jugend, Familie und Soziales


 Hauptmarkt 18, 90403 Nürnberg
  Tel. +49 911 231-3326, Fax +49 911 231-5510 
engagiert@stadt.nuernberg.de
 www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/engagement.html


*  Gefördert vom Bayerischen Staats- 


ministerium für Arbeit und Sozialordnung,  


im Programm Integrationslots/-innen


EMPOWERMENT VON EHREN- 
AMTLICHEN IM BEREICH VON  
„INTEGRATION UND FLUCHT“


Ramadan „Eine beiderseitige Herausforderung“
Im Monat Ramadan fasten religiös lebende Muslime und nehmen von 


Sonnenaufgang bis Untergang weder Nahrung noch Flüssigkeit zu sich. In 


mehrheitlich muslimisch geprägten Gesellschaften nehmen viele gesell-


schaftliche Bereiche darauf Rücksicht. Was bedeutet es, als Muslim in einer 


nichtmuslimischen Mehrheitsgesellschaft zu fasten? Welche Herausforde-


rungen verbinden sich damit z.B. für Arbeiter oder Schüler? Wieviel Rück-


sicht und Anpassung beiderseits ist hier notwendig? Welche konstruktiven 


Lösungen schließlich eröffnet islamisches Denken, um Fasten und das Leben 


„im Westen“ zusammenzubringen. Referent Imam Mahmoud Kandiel und 


Muhammad Abu-el-Qomsan von der Islamischen Gemeinde Erlangen


 Dienstag, 10. April, 19 - 20.30 Uhr
 BRÜCKE-KÖPRÜ, Gruppenraum, 1.Stock, Leonhardstr. 13, 90443 N.


Arbeitstreffen des Nürnberger Präventionsnetzwerks
gegen religiös begründete Radikalisierung im Jahr 2018: Auf der Agenda 


wird der inhaltliche Schwerpunkt „Multireligiöses Zusammenleben und 


interreligiöser Dialog in Nürnberg“ stehen.


 Donnerstag, 12. April, 16 - 19 Uhr 
 Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Straße 6, 90429 N.
 Bitte anmelden: menschenrechte@stadt.nuernberg.de


25. Studientag Flüchtlingarbeit & Kirchenasyl
Das Kirchenasyl steht in diesem Jahr in Bayern besonders unter Druck. 


Chancen und Risiken des Kirchenasyls werden diskutiert, sowie die aktuelle 


Lage und Herausforderungen für die Zukunft. Es ist der 25. Studientag mit 


dieser Thematik! Ein Vierteljahrhundert ist vergangen. Nicht vergangen aber 


sind die Not der Geflüchteten und die politischen Widerstände gegenüber 


ihrer Aufnahme. Nicht vergangen ist jedoch das Engagement für das Recht 


auf Asyl. Nicht vergangen ist die Bereitschaft zu vielfältiger Hilfe für die 


entwurzelten Menschen. Stärkung durch die Vernetzung der vielfältigen Ini-


tiativen und Neugründungen wie den Verein „matteo – Kirche und Asyl“. Es 


braucht Energie, weiterhin Zielstrebigkeit, ruhige Kraft und die Gelassenheit  


eines langen Atems.


 Samstag, 14. April, 9.30 - 16 Uhr
 Haus Eckstein, Großer Saal E.01, Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg


Nationalität? Mensch! Mein Wort für Vielfalt 
Internationaler Poetry-Slam-Workshop und Abend für Vielfalt und gegen 


Menschenfeindlichkeit: Ein schlagfertiger Workshop-Tag und ein buntes 


Event am Abend. Herzliche Einladung an alle Interessierten, sich gemeinsam 


oder auch ganz für sich, Gedanken zu machen über Heimat, Gesellschaft, 


Zugehörigkeit, Weltoffenheit und alles was einem in diesem großen Kontext 


bewegt. Der Workshop wird vom Münchner Slamer Waseem gestaltet, der 


durch die Wort-Künstler-Gruppe iSlam bekannt wurde.


 Sonntag, 18. März, 11 - 18 Uhr inkl. Pausen und Snack
 Haus Eckstein, Zi. 2.04, Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg


Poetry Slam
Die daraus entstehenden Texte werden am Abend  vor Publikum präsentiert. 


Die Möglichkeit zu einer (mehrsprachigen) Open stage ist gegeben. Genial 


für alle Freunde des gepflegten Poetry Slams, die dabei noch  ein Zeichen 


setzten wollen.


 Sonntag, 18. März, 19.30 Uhr
 Showroom der Nordkurve, Rothenburger Str. 51a, 90443 Nürnberg
 Bitte anmelden: t.hamann@ejn.de


VillaKulturPunkt – der Treff für Menschen aus aller Welt
Ein offener Treff, bei dem sich Menschen mit und ohne Fluchterfahrung zu 


einem kulturellen Thema (Kunst, Essen, Musik, Tanz, Literatur) austauschen. 


Dabei steht die Begegnung auf Augenhöhe zwischen allen Interessierten 


und die Möglichkeit ins Gespräch zu kommen.


 Mittwoch, 21. März, 18.30 Uhr
 Villa Leon, Philipp-Koerber-Weg 1, 90439 Nürnberg


MÄRZ APRIL


Film & Diskussion „Die Welt ist meine Heimat“
Ali Koroosh aus dem Iran zeigt seinen Kurzfilm „Die Welt ist meine Heimat“ 


und hat genau dazu ein neues Kunstobjekt geschaffen, welches an diesem 


Abend zum Einstieg in anregende Gespräche zum Thema dienen wird. Chris-


ten, Muslime, Atheisten, Buddhisten… Menschen, wir sind alle in dieser Welt 


beheimatet. Wir wollen miteinander ins Gespräch kommen und damit Brü-


cken schaffen hinaus aus einer zersplitterten Welt, hinein in ein neues Jahr.


 Mittwoch, 21. März, 18 Uhr
 MGH-AWOthek, Karl-Bröger-Str. 9, 90459 Nürnberg
 Bitte anmelden: ilona.christl@awo-nbg.de


Wie geht eigentlich Integration? 
Die Leitlinien des Integrationsprogramms der Stadt Nürnberg sind die Basis 


der Nürnberger Integrationspolitik. An diesen Vorgaben orientieren sich 


die einzelnen Geschäftsbereiche und Referate bei ihrer Arbeit. Papiere und 


Konzepte sind eine wichtige Grundlage für notwendiges Handeln. Wie sieht 


aber die gelebte Wirklichkeit – auch unter Einbeziehung der Flüchtlingsbe-


wegung seit 2015 – aus? Wie können nicht nur ehrenamtlich Engagierte 


sondern alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt zur Integration beitragen? 


(Thomas Müller, Geschäftsführung Koordinierungsgruppe Integration)


 Donnerstag, 22. März, 20 Uhr 
 Kulturladen Gartenstadt, Frauenlobstr. 7, 90469 Nürnberg 


Interaktive Lesung „Ich komm auf Deutschland zu“
Firas Alshater sieht aus wie ein ganz normaler Hipster aus Berlin: Bart, Brille, 


cooler Style. Dahinter verbirgt sich ein inzwischen erfolgreicher Youtuber, 


Comedian und Autor von „Ich komm auf Deutschland zu“. Noch vor weni-


gen Jahren wurde er in Syrien für seine Videos vom Assad-Regime und von 


Islamisten verhaftet und gefoltert. Endlich erhielt er das ersehnte Visum für 


Deutschland und versucht seit dem, uns zu verstehen: Pfandsystem, private 


Briefkästen, Fahrkartenautomaten und die deutsche Sprache. Als seine Fa-


milie über das Mittelmeer nach Europa kommt, erkennt Firas: Ich bin schon 


total deutsch! Kann also noch was werden mit mir und diesem neuen Land! 


Von seinen Erlebnissen in Deutschland und Syrien erzählt Firas tragikomisch, 


offen und liebenswert frech, beantwortet eure Fragen und sorgt garantiert 


für einige Lacher!


 Donnerstag 22. März, 19 Uhr 
 Lux-Box, Leipziger Str. 25, 90491 Nürnberg
 Info bei Tina Hamann: t.hamann@ejn.de


Ein Blick hinter die Kulissen des freien Mediums Radio Z 
Immigration Broadcast ist ein interkulturelles Begegnungs- und Radioprojekt 


des freien Nürnberger Senders Radio Z, das sich an Jugendliche und junge 


Erwachsene richtet. In einer Führung für alle Radio- und Medieninteressier-


ten gibt die Redaktion Einblick in die Arbeit, Struktur und das Programm des 


freien und antirassistischen Rundfunksenders Radio Z. Anschließend wird 


ein gemeinsame´s Sprech- und Stimmtraining angeboten, bei dem auch 


Menschen mit geringen Deutschkenntnissen teilnehmen können.


 Samstag, 24. März, jeweils 16 - 18.30 Uhr
 Radio Z (Hinterhaus), Kopernikusplatz 12, 90459 Nürnberg
 Bitte anmelden: immigration.broadcast@gmail.com


„Das wird man doch sagen dürfen!“: Anti-Stammtischparolen-Training
durch die externe Referentin Constanze Borckmann für ehren- und haupt-


amtliche Mitarbeiter, Jugendliche, junge Erwachsene, Gemeinden und Inte-


ressierte. Kostenlos, Solibeitrag erwünscht, min. 15/max. 25 Teilnehmer/-innen 


 Samstag, 24. März, 11 - 16 Uhr
 Haus Eckstein, Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg
 Anmeldung erforderlich bei Tina Haman: t.hamann@ejn.de
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Potenzialanalyse für Flüchtlinge 
 


Die Handwerkskammer Service GmbH begleitet Asylsuchende mit passgenauen Bildungs-
maßnahmen bei der beruflichen Qualifizierung und Integration in den Ausbildungs- & Arbeitsmarkt.  
 


Die besonders wichtige Phase der Berufsorientierung unterstützen wir mit der kostenfreien 
Potenzialanalyse für Flüchtlinge. Damit kann die Berufswahlentscheidung deutlich erleichtert werden 
und zu einem gelungenen Start in die Arbeitswelt beitragen. 
 
 Was ist eine Potenzialanalyse? 
Mit Hilfe der Potenzialanalyse können Sie herausfinden: 


 welche Stärken und Fähigkeiten Sie haben, die beruflich wichtig sind 


 in welche berufliche Richtung es für Sie gehen könnte 
 und wo Sie zukünftig noch Unterstützung benötigen könnten 
 


Was macht man in der Potenzialanalyse? 


 an zwei Tagen führen Sie praktische Übungen in der Kleingruppe sowie in Einzelarbeit aus  


 die Aufgaben sind praxisorientiert und werden durch Übungen am Computer ergänzt  


 am dritten Tag werden die Ergebnisse mit Ihnen im persönlichen Gespräch ausgewertet  
 
Über die Ergebnisse Ihrer Potenzialanalyse erhalten Sie eine individuelle Auswertung sowie eine 
Teilnahmebescheinigung welche Ihr Engagement honoriert und aussagekräftig dokumentiert. 
 


Wer kann daran teilnehmen? 


Die Potenzialanalyse wendet sich insbesondere an Menschen mit Fluchthintergrund (z.B. aus dem 
Iran, Irak, Syrien, Afghanistan, Somalia, Eritrea). Da sie sprachungebunden ist, können auch 
Teilnehmer mit geringen oder keinen Deutschkenntnissen daran teilnehmen. 
 


Wann findet die Potenzialanalyse April 2018– Juli 2018 statt? 
 
April:                                                                        Juli: 
 Montag - Mittwoch: 23.04.2018 bis 25.04.2018        Montag - Mittwoch: 02.07.2018 bis 04.07.2018  


     Montag und Dienstag: 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr          Montag und Dienstag: 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr 


     Mittwoch: 08.30 bis 11.00 Uhr                    Mittwoch: 08.30 bis 11.00 Uhr               


        


Mai:        weitere Termine in Planung!  


 Montag - Mittwoch: 14.05.2018 bis 16.05.2018                 


    Montag und Dienstag: 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr   


    Mittwoch: 08.30 bis 11.00 Uhr                                                                                                                                                      


 


Juni: 


 Montag - Mittwoch: 18.06.2018 bis 20.06.2018                 


    Montag und Dienstag: 08.30 Uhr bis 15.30 Uhr   


    Mittwoch: 08.30 bis 11.00 Uhr  


          


Wo findet die Potenzialanalyse statt? 
Handwerkskammer Service GmbH    
Dieselstraße 9 
97082 Würzburg 


 
 
Anmeldung und Beratung:  Frau Al Ghusain: Tel.: 0931 320942- 43, 
                                                          Fax: 0931 320942-69, natascha.alghusain@hwk-service.de 


Mehr erfahren Sie hier: 
 


 
  
Online Präsentation  in einfacher Sprache 
 


 Gerne arrangieren wir individuelle Termine 
 Auch in Ihrer (Bildungs-) Einrichtung 
 Teilnehmende bewerten die Potenzialanalyse                                            


                                              mit Note: sehr gut   
Finanziert durch den Integrationspakt Bayern             
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Würzburg). Das Projekt wird von „Demokratie Leben!“ gefördert und ist kostenfrei. Der Start 
des Projektes wurde nun auf den 17.03.2018 verschoben, da sich noch nicht genug 
Teilnehmer gefunden haben.  Es werden noch männliche und weibliche Geflüchtete 
gesucht, die Lust haben sich in das Projekt mit einzubringen! Weitere Informationen gibt es 
im beigefügten Aushang (PDF Theatertanz_Projekt). Interessierte können sich unter 
folgender E-Mail Adresse anmelden: salon77@t-online.de.  

  
 

5. Telefondolmetscher Arabisch und Persisch für Ehrenamtliche  
Das Projekt "Telefonjoker" bietet Ehrenamtlichen eine Verständigungshilfe im Alltag an. 
Unter der Rufnummer 01806-565370-1 (Arabisch) und 01806-565370-2 (Persisch) können 
immer von Montag bis Freitag zwischen 14 und 17 Uhr Dolmetscher/innen angerufen 
werden. Pro Anruf sind die Kosten auf 0,20€ (Festnetz) bzw. 0,60€ (Mobilfunk) pro Anruf 
begrenzt. Weitere Informationen finden Sie bei Interesse unter https://telefonjoker.org/.  
Ergänzend gibt es immer noch das "Hilfetelefon" welches zum Thema Gewalt gegen Frauen 
Beratung in 17 Sprachen anbietet. Dieses Angebot ist kostenfrei und rund um die Uhr 
erreichbar unter der 08000116016. Weitere Informationen dazu gibt es unter 
www.hilfetelefon.de/.  
 
6. Bildwörterbuch für Handwerkliche Vokabeln in fünf Sprachen 
Der Landesverband der UnternehmerFrauen im Handwerk (UFH) Niedersachsen und 
Bayern e.V. hat mit "Willkommen im Handwerk" ein 56-seitiges Bilderwörterbuch mit den 
wichtigsten Handwerksbegriffen in den Sprachen Englisch, Französisch, Polnisch, Arabisch 
und Farsi veröffentlicht. Anspruch des Wörterbuches ist es, pragmatischer Begleiter am 
Praktikums-, Arbeits- oder Ausbildungsplatz zu sein. Es enthält etwa 180 Begriffe aus elf 
Handwerksberufen und die wichtigsten Vokabeln um die duale Ausbildung. Bei Interesse 
können Sie das Wörterbuch unter http://www.bv-ufh.de/fileadmin/broschueren/A5-
Brosch__re_-_Handwerkliche_Vokabeln_Bayern_-_web.pdf herunterladen.  
 
7. Leitfaden zur Flüchtlingsberatung der „Refugee Law Clinics“ Deutschland 
Der Dachverband der „Refugee Law Clinics“ Deutschland (studentische Rechtsberatung von 
Geflüchteten) hat einen Leitfaden zur Rechtsberatung von Geflüchteten herausgegeben. 
Das Asylverfahren selbst wird ausführlich erläutert, aber auch die Vorbereitung auf die 
Anhörung sowie psychosoziale Aspekte bei der Arbeit mit Asylbewerbern werden 
thematisiert. Etwas spezieller sind dann die Kapitel zum richtigen Ablauf eines 
Beratungsgespräch und zu den rechtlichen Vorschriften für eine ehrenamtliche 
Rechtsberatung. Für einen schnellen Überblick ist die Publikation  zu umfangreich, als 
Einstieg für werdende Rechtsberater oder als Nachschlagwerk ist der Leitfaden aber 
sicherlich sehr nützlich. Der Leitfaden kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://tinyurl.com/RLCs-Leitfaden.  
 
8. Informationen der DAK-Gesundheit rund um die Krankenkasse für Geflüchtete 
Geflüchtete, die sich rund um das Thema Krankenversicherung informieren wollen, finden 
auf der Informationenplattform der DAK-Gesundheit auf hocharabisch einige relevante 
Informationen hierzu. Wie funktioniert der Krankenversicherungsschutz für Asylsuchende 
und Geflüchtete? Wie ist das deutsche System der Sozialversicherung aufgebaut? Wie läuft 
ein Krankenkassenwechsel ab? Für Geflüchtete gelten im Übrigen die gleichen Rechte, wie 
für alle anderen Versicherten. Versicherte können Ihre Krankenkasse in der Regel frei 
wählen. An ihre Wahlentscheidung sind die Mitglieder grundsätzlich 18 Monate gebunden. 
Anschließend können sie die Krankenkasse unter Einhaltung der Kündigungsfrist (zum 
Ablauf des übernächsten Monats) wechseln. In der Praxis bedeutet das, das geflüchtete 
Menschen, die 2016 bzw. Anfang 2017 erstmalig in Deutschland gesetzlich 
krankenversichert wurden, jetzt Ihre Krankenkasse auch wechseln können. Das Angebot der 
DAK auf Arabisch können Sie unter folgendem Link erreichen: https://www.dak.de/dhad. Die 
Informationen hierzu sind auch nochmals als PDF angehängt (DAK Microside - Info Deutsch 
+ Arabisch 2-2018). Informationen zu Migration und Gesundheit gibt es in vielen 
verschiedenen Sprachen übrigens auch hier: https://www.migration-
gesundheit.bund.de/de/startseite/.  
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TANZ-THEATER-PROJEKT FÜR FLÜCHTLINGE
sucht


12 Teilnehmer (6 Frauen u. 6 Männer ab ca. 20 Jhr.)
Zeitraum: März - ca. Oktober 2018


Was macht man dort???


➔ Schauspielunterricht/ Drama-
turgie


➔ Rhythmustraining (inkl. Body-
percussion, Deutschtraining etc.)


➔ Tanz- & Trommel-/ Percussions-
unterricht bzw. -spiel


➔ ➔ All das stärkt & mobilisiert 
(Lebensgefühl, Selbstbewusstsein) 


Wann geht es los???


➔ Samstag, 17.März, 15 Uhr


Wo findet das statt???


➔ im ‘Salon77’ (Künstlerverein e.V.),
Richard-Wagner-Str. 60
(oberes Frauenland)


Kostet mich das etwas???


➔ lediglich vielleicht d. Busfahrkarte


Wie kann ich mich anmelden???


➔ über die Leitung d. Gemeinschafts-
unterkunft


➔ Eintrag in die unten stehende Liste
➔ E-mail: salon77@t-online.de


Am Ende gibt es ein Zertifikat!


➔ ➔ Unser Projekt ist 
für 6 Monate geplant (Samstags,
v. 15 - ca. 17 Uhr) & endet mit


einer (öffentlichen) 
Theater-Aufführung - 


eine regelmässige Teilnahme
sollte bis dahin verbindlich sein!!!







NAME
& Alter


Anschrift/ e-mail-Adr.
Handy


Unterschrift


JA, ICH HABE INTERESSE DARAN, AN DEM TANZ-
THEATER-PROJEKT TEILZUNEHMEN:
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DAK-Gesundheit informiert 
 
Informationsplattform (in hocharabisch) 


 
 
Als DAK-Gesundheit haben wir unter  
 


https://www.dak.de/dhad   
 
eine neue Informationsplattform in Hocharabisch eingerichtet. 
Hier bilden wir verschiedene Themen zur Krankenversicherung ab. 
 
Beispiele: 
- Krankenversicherungsschutz für Asylsuchende und Flüchtlinge 
- Arbeiten in Deutschland: Nützliches Wissen über das Leben in 


Deutschland 


- Das deutsche System der Sozialversicherung 
- Was Sie im Krankheitsfall beachten sollten: Eine Checkliste 
- eGK: Die Gesundheitskarte der DAK-Gesundheit 
- Krankenkassenwechsel zur DAK-Gesundheit: Wie geht das?  


- Zuzahlungen und Härtefallbefreiungen  
- und vieles mehr 
 
Nutzen Sie die Möglichkeit sich hier immer aktuell und online zu 
informieren.  
 
 
Ihre 
 
DAK-Gesundheit  
 



https://www.dak.de/dhad
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Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann Sandra Hahn  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 


